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Raphaële Xenidis
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Thessaloniki, 24. Juni 2019

Organisiert im Rahmen des Programms „Rechte, Gleichstellung und Unionsbürgerschaft 2014 – 2020“ der Europäischen
Kommission

• Ursprünge: Vermeidung von Marktverzerrungen 
(Frankreich)

 Regelung zur Entgeltgleichheit ("Equal Pay"): 
Art 119 (1957)

• Heute: Gleichstellung der Geschlechter als 
zentrales Grundrecht

 Primärrecht
 Sekundärrecht

 Politik

• Internationales Recht: ILO, EMRK, CEDAW.....

EU-Gleichstellungsrecht: Ursprünge und 
Entwicklung
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Gleichstellung der Geschlechter: 
Name ist Schall und Rauch

• Geschlecht vs. "Gender"

• Persönlicher Schutzbereich?

• C-13/14 P v S (1996): 
Geschlechtsidentität 

• C-249/96 Grant gegen South-West 
Trains (1998): aber nicht sexuelle 
Orientierung

Gleichstellung: konzeptionelle
Unterscheidungen

1. Formell: "Wesentlich Gleiches gleich behandeln" 
(Aristoteles, Nikomachische Ethik)
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Formelle 
Gleichstellung

Unmittelbare 
Diskriminierung

1. Formell: "Wesentlich Gleiches gleich
behandeln" (Aristoteles, Nikomachische
Ethik)

2. Inhaltlich: "Ungleiche Fälle sollten in
ungleicher Weise behandelt werden"
(Aristoteles, Politik).

Gleichstellung: konzeptionelle
Unterscheidungen
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Inhaltliche
Gleichstellung

Mittelbare
Diskriminierung

1. Formell: "Wesentlich Gleiches gleich
behandeln" (Aristoteles, Nikomachische
Ethik)

2. Inhaltlich: "Ungleiche Fälle sollten in
ungleicher Weise behandelt werden"
(Aristoteles, Politik).

3. Transformativ: "Tatsächliche Umgestaltung 
von Chancen, Institutionen und Systemen, 
so dass sie nicht mehr auf historisch 
bestimmten männlichen Paradigmen von 
Macht- und Lebensmustern basieren" 
(CEDAW).

Gleichstellung: konzeptionelle 
Unterscheidungen
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Transformative Gleichheit: Fördermaßnahmen zugunsten
Benachteiligter, Anti-Stereotypisierung

• Art. 157 AEUV: Entgeltgleichheit & Art. 23 GRCh

• Richtlinie 79/7/EWG: Soziale Sicherheit

• Richtlinie 92/85/EWG: Schwangerschaft und Stillen

• Richtlinie 2006/54/EG (Neufassung): Beschäftigung, Zugang zur Beschäftigung, 
beruflicher Aufstieg, Arbeitsbedingungen, Berufsausbildung

• Richtlinie 2004/113/EG: Zugang zu und Versorgung mit Gütern und 
Dienstleistungen

• Richtlinie 2010/41/EG: Selbstständigkeit

EU-Gleichstellungsrecht: Rechtsrahmen
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Unmittelbare Diskriminierung

• Art 2 Abs. 1 Buchstabe a) RL 2006/54/EG

• Art 2 Abs. 1 Buchstabe a) RL 2004/113/EG

"Situation, in der eine Person aufgrund ihres Geschlechts eine weniger 
günstige Behandlung erfährt, als eine andere Person in einer 
vergleichbaren Situation erfährt, erfahren hat oder erfahren würde"

1. Unterschiedliche Behandlung

2. Aus Gründen des Geschlechts

3. Vergleichbarkeit

Allgemeines Verbot

Ausnahmen:

1. Wesentliche und entscheidende berufliche Anforderung 
(WEBA): Artikel 14 Absatz 2 der neugefassten Richtlinie

2. Positive Maßnahmen: Art. 3 der neugefassten Richtlinie; Art. 157 
Abs. 4 AEUV; Art. 6 Richtlinie über den gleichen Zugang zu 
Gütern und Dienstleistungen

3. Besondere Bestimmungen zum Schutz der Frauen, insbesondere 
in Bezug auf Schwangerschaft und Mutterschaft: Artikel 28 
Absatz 1 der neugefassten Richtlinie und Mutterschutzrichtlinie

Unmittelbare Diskriminierung: 
Rechtfertigung?
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Unmittelbare Diskriminierung: 
Beispiele

 Schwangerschaft: C-177/88 
Dekker & C-32/93 Webb

 Geschlecht oder untrennbar 
mit Geschlecht verbunden: C-
79/99 Schnorbus (2000)

 WEBA: C-273/97 Sirdar Sirdar

 Keine WEBA: C-285/98 Kreil

Mittelbare Diskriminierung

• C-170/84 Bilka-Kaufhaus

• Art 2 Abs. 1 Buchst. b) RL 2006/54/EG

• Art. ? RL 2004/113/EG

"Situation, in der dem Anschein nach neutrale Vorschriften, Kriterien oder 
Verfahren Personen des einen Geschlechts in besonderer Weise gegenüber 

Personen des anderen Geschlechts benachteiligen können …"

1. Scheinbare Neutralität

2. Besondere Benachteiligung

3. Vergleich
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Test der objektiven Rechtfertigung

Rechtmäßigkeit & Verhältnismäßigkeit

Beweislastumkehr zulasten des 
Beklagten

Mittelbare Diskriminierung: Umsetzung 
und Rechtfertigung

" … es sei denn, die betreffenden Vorschriften, Kriterien oder 
Verfahren sind durch ein rechtmäßiges Ziel sachlich gerechtfertigt 

und die Mittel sind zur Erreichung dieses Ziels angemessen und 
erforderlich"

Mittelbare Diskriminierung: Beispiele

• C-409/16 Kalliri: 
Mindestgrößenanforderung

• C-167/97 Seymour: 
Zusammenhang zwischen 
Ziel und Maßnahmen

• Was ist mit einer "verdeckten" 
unmittelbaren
Diskriminierung? 

Z.B. C-157/15 Achbita?



10.02.2020

9

Belästigung

• Art. 2 Abs. 1 c) und d) RL 2006/54/EG & Art. 2 Buchstabe c) und d) RL 
2004/113/EG

• "unerwünschte auf das Geschlecht einer Person bezogene Verhaltensweisen, die 
bezwecken oder bewirken, dass die Würde der betreffenden Person verletzt und 
ein von Einschüchterungen, Anfeindungen, Erniedrigungen,Entwürdigungen oder 
Beleidigungen gekennzeichnetes Umfeld geschaffen wird"

1. Würde

2. Umfeld

= Kumulativbedingungen

Sexuelle Belästigung

• Art. 2 Abs. 1 Buchst. d) RL 2006/54/EG & Art. 2 Buchst. d) RL 2004/113/EG

• "jede Form von unerwünschtemVerhalten sexueller Natur, das sich in 
unerwünschterverbaler, nicht-verbaler oder physischer Form äußert unddas bezweckt 
oder bewirkt, dass die Würde der betreffen-den Person verletzt wird, insbesondere wenn 
ein vonEinschüchterungen, Anfeindungen, Erniedrigungen, Ent-würdigungen und 
Beleidigungen gekennzeichnetes Umfeldgeschaffen wird"

1. Sexuelle Natur

2. Würde

3. Umfeld

= Kumulativbedingungen
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Andere Konzepte des EU-
Gleichstellungsrechts

• Positive Maßnahmen

Von C-450/93 Kalanke (1995) und C-409/95 
Marschall (1997) bis C-222/14 Maïstrellis (2015)

• Schutz vor Viktimisierung

C-404/18 Hakelbracht (2019)

• Diskriminierung durch Assoziierung

C-303/06 Coleman (2018)

• Mehrfachdiskriminierung

C-443/15 Parris (2016)

• Anweisung zur Diskriminierung

Art 2 Abs. 2 Buchstabe b) RL 2006/54/EG

• Gender Mainstreaming.....

Schlussfolgerungen
• Einige etablierte Konzepte

• Einige andere Konzepte sind verschwommener: bedürfen 
Interpretation

• Rolle des EuGH, neue Arten 
von Diskriminierung zu
benennen

• Blick in die Zukunft: 
• Intersektionale und 

mehrfache Diskriminierung?
• Anti-Stereotypisierung?
• Transformative 

Gleichstellung?



10.02.2020

11

Vielen Dank!
raphaele.xenidis@eui.eu

Fragen?

Referenzen – www.equalitylaw.eu 
• Susanne Burri, EU gender equality law – update 2018 (European 

Commission and EELN 2019)
• Alexandra Timmer, Gender Stereotyping in the case law of the EU 

Court of Justice (2016) European equality law review 1
• Linda Senden and Goran Selanec, Positive Action Measures to 

Ensure Full Equality in Practice between Men and Women, including 
on Company Boards (European Commission and EELN 2012)

• Raphaële Xenidis and Hélène Masse-Dessen, ‘Positive action in 
practice: some dos and don’ts in the field of EU gender equality law’ 
(2018) European Equality Law Review 2

• Raphael̈e Xenidis, ‘Multiple Discrimination in EU Equality Law’ in 
Uladzislau Belavusau and Kristin Henrard (eds), EU Anti-
Discrimination Law Beyond Gender: Achievements, Flaws, and 
Prospects (Hart Publishing, 2018)


